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von Ihrem verlässlichen Partner 

Auf diesem Betrieb  
gibts 2500 Milchkühe!

Auf ihrer USA-Tournee 
gibts für die Kalberweidli-
Büeblä nicht nur Musik. 
In Kentucky ist auch 
die Landwirtschaft 
allgegenwärtig.

SB. Kentucky ist ein Bundesstaat 
mit viel Landwirtschaft. Und so 
war es naheliegend, der Kalber-
weidli-Familie zwei eindrückli-
che Betriebe zu zeigen. Die Bet-
scharts waren zu Besuch auf ei-
ner riesigen Farm, auf der Soja, 
Mais und Weizen angepflanzt 
wird. Kein Wunder, ist der John-
Deere-Wagenpark entsprechend 

gewaltig. Beeindruckend auch 
der Blick hinter die Kulissen des 
grössten Milchbetriebs in Kentu-
cky – an der Grenze zu Tennessee 
– mit 2500 Milchkühen!

Ein Cheeseburger im legen-
dären «Kaelin’s Restaurant» 
durfte anderntags nicht fehlen. 
Bevor am Dienstagabend die 
«Einsiedeln-anderswo-Party» in 
Louisville mit viel Innerschweizer 
Volksmusik stieg. Die Betschart 
brothers wurden dabei auch von 
Mike Kaelin, mit Vorfahren aus 
dem Willerzell (Stöckgädlers/
Grundmärtels), am Akkordeon 
begleitet. Bye Bye friendly Lou-
isville. Chicago is calling!

«Einsiedler Party» in Louisville: Die Kalberweidli Büäblä mit zahlrei-
chen Zeitzeugen aus dem Buch «Einsiedeln anderswo».

Mike Kaelin, Volksmusiker mit Willerzeller Wurzeln, begleitet die Kal-
berweidli Büäblä.� Fotos: Annina Bosshard und Tanja Zehnder

Ein Cheeseburger im «80/20 Kaelin’s» durfte natürlich nicht fehlen.

Zu Besuch auf dem grössten Milchbetrieb Kentuckys mit 2500 Hol-
steiner Kühen.

Die Faszination der Familie Betschart für wirklich grosse Maschinen 
ist offensichtlich!

Stüdler Trichler holten ihre 
Jubiläumsreise nach

Zum 50-jährigen Bestehen 
bescherte sich der Trich-
lerverein Studen einen 
dreitägigen Ausflug in den 
Schwarzwald. Höhepunkt 
war die Teilnahme am 
Umzug des Kreistrachten-
festes in Bräunlingen.

ANTON WALDVOGEL

Im letzten Jahr konnte der Trich-
lerverein Studen sein 50-jähri-
ges Bestehen feiern. Der Aus-
flug zu diesem Anlass wurde 
dieses Jahr nachgeholt. So tra-
fen sich am letzten Freitag, um 
7 Uhr, 26 Personen des Trich-
lervereins Studen mit Beglei-
tung zur Abfahrt. Im Hotel Res-
taurant zum Sternen in Würen-
lingen wurde ein kleiner Znüni-
halt eingelegt.

Durch die Ausläufer des 
Schwarzwaldes ging es wei-

ter nach Donaueschingen. Hier 
liess man es sich nicht nehmen, 
vor dem Mittagessen die Donau-
quelle zu besichtigen. Nach dem 
Mittagessen im Fürstenberg 
Bräustüble ging es zur Führung 
in die Fürstenberg Brauerei. Die 
Bierverkostigung, welche in der 
Führung inbegriffen war, durfte 
natürlich nicht fehlen, wann gibt 
es schon Gratisbier!

Nach Ankunft und Bezug der 
Zimmer im Hotel Restaurant Lin-
denhof in Bräunlingen und ei-
nem feinen Nachtessen wurde 
das Nachtleben genossen. Die 
666. Bräunlinger Kilbig, ein all-
jährlich stattfindender Anlass, 
verbunden mit 100 Jahre Hei-
mat- und Trachtenbund Bräun-
lingen, bot bereits am Freitag-
abend Party in der Stadthalle.

Autosammlung Steim 
und Narrenschopf
Am Samstagvormittag stand die 
Führung in der privaten Auto-

sammlung Steim im Schramberg 
auf dem Programm. Hier gab es 
interessante Geschichten rund 
um einige alte und ganz alte Au-
tos. Nach einem feinen Mittag-
essen im Restaurant Schappel-
stube in Königsfeld besuchte die 
Gruppe das Fasnachtsmuseum 
Narrenschopf in Bad Dürrheim.

Das Museum zeigt Interes-
santes über die schwäbisch-
alemannische Fasnacht, zu der 
ja auch die Schwyzer Fasnacht 
zählt, und seine vielen verschie-
denen Figuren und deren Bedeu-
tung. Nach der Rückkehr nach 
Bräunlingen stand wieder Aus-
gang auf dem Programm. In der 
Stadthalle war Jubiläums- und 
Kilbigabend. Für einige bereits 
die zweite lange Nacht mit we-
nig Schlaf.

Umzug Kreistrachtenfest
Am Sonntag war Kilbig ange-
sagt: Festgottesdienst, Kilbig-
markt, Ausstellung, verkaufs-

offener Sonntag und so weiter. 
Höhepunkt für die Trichler war 
dann der grosse Festumzug zum 
Kreistrachtenfest des Bundes 
Heimat- und Volksleben, an dem 
sie neben weiteren Gastgruppen 
teilnehmen durften. Die Trich-
ler erregten die Aufmerksam-
keit der Zuschauer und wurden 
oft fotografiert und gefilmt. Die 
kleinen Schöggeli, welche ver-
teilt wurden, trugen sicher das 
Ihre dazu bei. So oder so, für die 
Trichler zum Abschluss ein ein-
drückliches Erlebnis. Nach dem 
Umzug genoss man noch einmal 
das Kilbigleben.

Unfallfrei zurück
Gegen Abend ging es auf die 
Rückfahrt in Richtung Studen, 
wo die Reisegruppe zeitig am 
Sonntagabend unversehrt und 
unfallfrei ankam. Grossen Dank 
gebührt dem OK für die Organi-
sation und Daniel Vettor für die 
unfallfreie Fahrt.

Einer der Höhepunkte: Die Trichler aus Studen am Umzug in Bräunlingen.� Foto: zvg

Night of Sounds – Musik, 
Besinnung und Stille

Klangvolle und eingängige 
Lieder in einem besinnli-
chen Rahmen geniessen. 
Das steht hinter den 
Namen Night of Sounds. 
Am 4. November wird 
der Anlass bereits zum 
fünften Mal in Einsiedeln 
durchgeführt.

MELANIE ADACHI

Die Night of Sounds ist nicht 
nur ein Konzert. Musikerinnen 
und Musiker laden während vier 
Stunden in die Jugendkirche ein, 
um dort ausdrucksstarken Lie-
dern und Melodien zu lauschen. 

Man darf sich auf 
einen spannenden 
Abend voller 
Überraschungen 
freuen.

Die Türe ist offen für alle, die 
sich an kühlen Herbsttagen in 
einer speziell erleuchteten Ju-

gendkirche von diversen Musik-
formationen berühren lassen 
möchten. Kerzenschein in der 
Kirche und ein offenes Feuer im 
Freien: Für eine stimmungsvol-
le, warme Umgebung ist gesorgt. 
Ohne Worte, dafür mit vielseiti-
gen Stimmen und Instrumenten, 
öffnet dieser Abend ein Fenster 
für die Stille. 

Zugunsten der Stille – 
ohne Applaus
André und Petra Kälin, Pater Aa-
ron Brunner und Melanie Adachi 
bilden das Organisations-Team. 
Für die fünfte Durchführung am 
4. November liegen schon etli-
che Zusagen von Musikerinnen 
und Musikern vor. Die Night of 
Sounds folgt einem festgelegten 
Ablauf und ist keine Jam-Session. 
Man darf sich auf einen spannen-
den Abend voller musikalischer 
Überraschungen freuen.

Am offenen Feuer vor der Ju-
gendkirche finden alle genügend 
Platz und Zeit, um sich aufzuwär-
men und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. In der Ju-
gendkirche wird zugunsten der 
Stille auf Applaus verzichtet, um 
auf diese Weise – eingetaucht 
in Kerzenlicht – den Platz für Ge-
danken, Besinnung und Ruhe of-
fen zu halten.

Rothenthurm. Heute Freitag, 
20. Oktober, wird ausgiebig über 
das vergangene Wetterhalbjahr 
diskutiert. Anlass dazu gibt die 
ordentliche Herbstversammlung 
des Meteorologischen Vereins 
Innerschwyz. Die Versammlung 
findet in der Markthalle (Viehver-
marktungshalle) in Biberegg bei 
Rothenthurm statt.

Nicht nur Insider erwarten mit 
Spannung, welcher der sechs 
Wetterschmöcker die Wetter-
entwicklung der vergangenen 
sechs Monate korrekt voraus-

sagte. Dem besten Wetter-Pro-
gnostiker winken viel Ehre und 
ein hübscher Wanderpreis. Im 
Anschluss an die Siegerehrung 
werden die Propheten ihre Wet-
terprognosen für die kommen-
den sechs Monate abgegeben. 
Die Versammlung am Freitag 
in Rothenthurm beginnt pünkt-
lich um 20 Uhr, erwartet werden 
dazu wiederum mehrere Hun-
dert Teilnehmer und Teilnehme-
rinnen. Ein frühzeitiges Eintref-
fen lohnt sich.

www.wetterschmoecker.ch

Wätterschmöcker in Rothenthurm


